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Gries. Sammlung 


Er = fur die . 
Lentsticen, Preußiſchen Staaten 


(No. 287.) Miordnung wegen berbeſeten Se der Probinzial⸗ Behörden. Von 
Zoſten a 1815. : 


- 


Ri Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. Ne. 


Bei 15 definitiven Beſitznahme der mit Unſerer Monarchie nen 
Provinzen, ſind Wir zugleich darauf bedacht geweſen, den Provinzial⸗Be⸗ 
hoͤrden in dem ganzen Umfange Unſerer Staaten, eine vereinfachte und ver⸗ 
beſſerte Einrichtung zu geben, ihre Verwaltungs bezirke zweckmaͤßig einzuthei⸗ 
len, und in dem Geſchaͤftsbetriebe ſelbſt, mit der kollegialiſchen Form, welche 
Achtung fuͤr die Verfaſſung, Gleichfoͤrmigkeit des Verfahrens, Liberalitaͤt 
und Unpartheilichkeit ſichert, alle Vortheile der freien Benutzung des Herſön⸗ 
lichen Talents und eines wirkſamen Vertrauens zu verbinden. 


Wir haben dabei alle aͤltere, durch Erfahrung bewaͤhrt unbe Ei 


richtungen. befichen laſſen, und find. bei den hinzugefuͤgten neuern Beſtim⸗ 


mungen von dem Grundſatze ausgegaſcgen, jedem Haupt- Adminiſtrations⸗ 
zweige durch eine richtig abgegrenzte kraftvolle Stellung der Unterbehoͤrden, 
eine größere Thaͤtigkeit zu geben, das ſchriftliche Verfahren abzukurzen, die 
minder wichtigen Gegenſtaͤnde ohne zeitraubende Formen zu betreiben, dage⸗ 
gen aber fuͤr alle wichtigen Landesgeſchaͤfte eine deſto reifere und gruͤndlichere 
Berathung eintreten zu laſſen, um dadurch die, in Unſerer Kabinets⸗Ordre 
vom Zten Juni v. J., uber die neue Organiſation der Miniſterien, angedeu⸗ 
teten Zwecke durch ein harmoniſch es Zusammenwirken aller e ee 


f n deſto en zu Br 
Eu 185, M 8 : Dem 


N 


dec zu Berlin den Sten Juli 1815.) 


: 3 5 80 — 
Dem zufolge verordnen Wi: - m 
1) Der Preußiſche Staat wird in zehn Provinzen getheilt; 


2) Eine oder mehr Provinzen zuſammengenommen, werden eine Militair⸗ 


Abtheilung bilden, deren überhaupt funf ſeyn ſollen; 


2 


3) Jede Provinz wird in zwei oder mehr Regierungsbezirke getheilt, de⸗ 


ren uͤberhaupt fuͤnf und zwanzig ſeyn werden; 


4) Die Eintheilung in Militair-Abtheilungen, Provinzen und Regierungs⸗ 
Bezirke, wird dieſer Verordnung beſonders beigefuͤgt. . 


2 N 2. . A 


In jeder Provinz wird ein Ober⸗Praͤſident die Verwaltung derjenigen 


allgemeinen Landesangelegenheiten führen, welche zweckgemaͤßer der Ausfuͤh⸗ 


rung einer Behoͤrde anvertraut werden, deren Wirkſamkeit nicht auf einen 


einzelnen Regierungsbezirk beſchraͤnkt iſt. - 
Zu dieſen Gegenſtaͤnden gehören:- _. Re. 


1) alle ſtaͤndiſche Angelegenheiten, ſoweit der Staat verfaſſungsmaͤßig 
darauf einwirkt; 


2) die Aufſicht auf die Verwaltung aller offentlichen Inſtitute, die nicht 


ausſchließlich fuͤr einen einzelnen Regierungsbezirk eingerichtet und be⸗ 
ſtimmm id 86 ae 
Die Kredit⸗Syſteme find hiervon ausgenommen, da die Haupt⸗ 
direktionen derſelben unmittelbar dem Miniſter des Innern untergeord⸗ 
net bleiben. EN : ö 
3) Allgemeine Sicherheits maaßregeln, in dringenden Faͤllen, ſo weit ſie 
ſich über die Grenze eines einzelnen Regierungsbezirks hinaus erſtrecken; 
4) Alle Militair⸗Maaßregeln in außerordentlichen Faͤllen, in welche die 
C.ioilverwaltung geſetzlich einwukt, fo weit fie die ganze Oberpraͤſiden⸗ 
tur betreffen. a | 8 8 i 
Der Oberpraͤſident handelt in ſolchen Fällen gemeinfchaftlich mit dem 
kommandirenden General der Militair⸗Diviſion. 


5) Die obere Leitung der Angelegenheiten des Kultus, des öffentlichen . 
2 Unterrichts und des Medizinalweſens in der Oberpraͤſidentur. Für dieſe 


wichtigen zweige der innern Verwaltung finden Wir noͤthig, am Haupt⸗ 
Ort jeder Oberpaͤſidentur beſondere Behoͤrden zu bilden, in welchen der 
Oberpraͤſident den Vorſitz führen ſolk. „ 


= N a 


PS 


Die Se ene bilden gane Wire Justen zwiſchen den Mini⸗ a 


ſterien und den Regierungen, ſondern fte leiten die ihnen anvertrauten Ge⸗ 
ſchaͤfte unter ihrer beſondern Verankwortlichkeit, als beſtaͤndige Kommiſſa⸗ 


rien des Miniſteriums. Eine beſondere Instruktion, welche die Lokalitaͤt 
jeder Provinz beruͤckſichtigt, ſoll die Gegenſtaͤnde, in welche die Wirkſam⸗ = 


ber der Ober⸗Praͤſidenten eingreift, noch naͤher „ 


H. 5. 

In 1 Regierungsbezirk beſteht der Regel nach, ein Ober⸗ Landes⸗ 
Gericht fuͤr die Verwaltung der Juſtiz, und eine Regierung fuͤr die Landes⸗ 
Polizei und fuͤr die Finanz⸗ Angelegenheiten. Einige Regierungsbezirke wer⸗ 
den indeſſen, vorerſt vereint mit einem andern, ein ge be⸗ 


W 
5 S. 6. 


Den Ober⸗Landesgerichten verbleibt die geſammte Hechteypſtege, das 


Vormundſchafts⸗, Privatlehns⸗ und Hypotheken⸗Weſen; die Abnahme der , 


verfaſſungsmaͤßig üblichen Huldigungen bei Beſitz⸗ Erwerben und die Be⸗ 


kanntmachung der Geſetze, welche die Ergaͤnzung und Berichtigung des Land⸗ 


e . ci . 
., BE 


er: . A a ee. 


und Provipzial⸗Rechts und der Gerichts⸗ Ordnungen betreffen, oder ſich auf. „„ 1 


den eee Nis den gerichtlichen Behoͤrden 9 5 
5 H. 7. 8 
So Die Ober: » Randesgerichte werden hiernach, für einen oder zwei Bezirke 


x 


=: eingerichtet, welche den Regierungen zugetheilt find, uud der Juſtizminiſter 


ſoll dieſerhalb das Weitere unverzuͤglich ins Werk ſetzen. 
Das Kammergericht zu Berlin, ſoll ſich uͤber die Stadt Berlin und 
den Deut der Regierung zu Potsdam erſtrecken. ö 


§. 8. 


Wo die Lokalitäaͤt es geſtattet, ſoll das Ober⸗ Landesgericht feinen: Sit : 


an dem Orte haben, welcher der Regierung zum Sitz angewieſen worden. 
Berlin ſoll = Sitz des . bleiben. i 


H. 9. 


Die den en zugetheilten Geſchälte der innern Verwaltung = 


werden in zwei Hauptabtheilungen bearbeitet, die unter Einem Praͤſidenten 
veͤreinigt find, und nur bei Gegenſtaͤnden, die eine e Berathung 
erfordern, zuſammen treten und Eine Behoͤrde bilden. 
Die Directoren und Raͤthe beider en ie Regierungs⸗ 
Dalkoren und Regierungs⸗ Raͤthe. 


M 2 3 8 i 5 8 2 8. 10. 


renne 


K. 18 : 
Die bisherigen fünf: Deyutationen. werden: aufheben, Deere die 
Landes⸗Oekonomie⸗ Rolegien 

Sec; 

Die erſte Hauptabtheilung bearbeitet ſaͤmmtliche von den Ministern der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, des Innern, des Krieges und der Polizey, in 
Gemaͤßheit der Ordre vom zten Junius 1814. abhangende gelegen 
Sie iſt daher das Organ dieſer Miniſter. i 

K. 1 
Die Disziplin und Beſetzung⸗ der Stellen reſſorkürk 6 vom Miniſter des 
Innern, mit Ausſchluß derjenigen Raͤthe, welche die zum Geſchaͤftskreiſe des 
Polizeiminiſters gehoͤrenden Angelegenheiten. ‚bearbeiten. und vom Polizeimini⸗ 
ſter angeſtellt werden. 


* 


. 


. Die Regierung verwaltet: 


= 10 die innern Angelegenheiten der Landeshoheit, als: ständische, Verfaſ⸗ 

ſungs Landes-, Grenz⸗, Huldigungs⸗, „Abfahrt: und Abſchoß⸗Sachen, 

= Cenſur, Publikation der Geſetze durch IR Amtsblatt. 

29 Die Landespolizei, als: die Polſzei ber. allgemeinen Sicherheit, der Le⸗ 
bensmittel und andere Gegenſtände; das Armenweſen, die Vorſorge zur 
Abwendung allgemeiner Beſchaͤdigungen, die Beſſerungshaͤuſer, die mil⸗ 

i den Stiftungen: und. ähnliche ‚öffentliche Anſtalten, die Aufſicht auf Kom⸗ 

munen und Korporationen, die keinen gewerblichen Zweck haben. 

Die Militairſachen, bei denen die Einwirkung der Ciolloerwöltung ſtatt 

findet, als: Rekrutirung, Verabschiedung Mobilmachung, Verpflegung ' 

Maͤrſche, Servis, ig be d 

K. Tär- S 
= Ausgenommen von der Bearbeitung der Nigikrung f ſind: FAR. 

) die. den Ober-⸗Praͤſidenten zugetheilten Gegenſtaͤnde; (§. 3.0 


2) die den Ober⸗Landesgerichten beigelegte Publikation der Geſetze; G. 6.) 2 


30 die Polizei der Gewerbe, mit Einſchluß der Aufſicht auf dies ee 70 5 
tionen, am einen gewerblichen 5. haben. e 


Su 
For die Kirchen⸗ und Schul: 8 0 beſteht im Hauptort 1 Provinz 
ein Konſiſtorium, deſſen Praͤſident der Ober⸗ Praͤſident iſt. 5 
Dieſes übt in Ruͤckſicht auf die Proteſtanten die Konſt 1 Rechte = 
aus; in Ruͤckficht auf die Roöͤmiſch⸗Katholiſchen hat es die landesherrlichen 
Rechte eirea sacra zu verwalten. In W ai alle ubrigen Religions⸗ 
> Par⸗ BE 


= ; 89 — 


i Akebenn uͤbt es Biefenige auth aus, DR. der Stuniegust aden und 
die Gewiſſensfreiheit geſtatte. „„ N 
5 8 Bez ; 
Alle Unterrichts⸗ und Bildungs, Anſtalten ſtehen glechfals en dieſen 
Konſiſtorien mit Ausnahme der Univerſitaͤten, welche unmittelbar dem Mi⸗ 
niſterium des Innern untergeordnet bleiben. Jeder Ober⸗Praͤſident iſt jedoch 
als beſtaͤndiger Commiſſarius dieſes Miniſteriums Curator der Univerſi itaͤt, Ye ; 
ſich in der ihm anvertrauten Provinz befindet. 
5 H. 175 
In jedem Regierungs⸗ Bezirk, worin kein Konſi ſtorium iſt, beſeht eine 
Kirchen- und Schul⸗Kommiſſion von Geiſtlichen und Schulmaͤnnern, die un⸗ 
ter Leitung und nach Anweiſung des Konſiſtoriums diejenigen Gefchäfte e 
85 besorg die einer naͤhern perſoͤnlichen ee: u i£ 
Se 189: 
2 Die Direktion dieſer Kommiſſion führt” ein Mitglied der ern ; 
Welches im Regierungs- Kollegium den Vortrag derjenigen Konſiſtorial⸗Ange⸗ 


— 


legenheiten hat, die eine Mitwirkung der Regierungen erfordern. Dieſe Die: 


rektoren muͤſſen wenigſtens jährlich einmal im Konſiſtorium erſcheinen, wo⸗ 
rin ſie als Raͤthe Sitz und Stimme haben, und einen allgemeinen Vortrag 
uͤber die beſondern Verhaͤltniſſe l ee e, we en 
rungs⸗ ee BF 


85 19* 
3 Regierungse Inſtruktion enthält die nähern: Beſtimmungen tiber die 
Einwirkung der Regierung in die Schulen⸗Sachen und deren Verhältniſſe 
gegen das Konſiſtorium der Ober ⸗ 1 5 15... 
20.7 

Fuͤr die Medizinal⸗ Polizei besteht. im Hauptort jeder Veen ein Medi⸗ 
zinal⸗Kollegium se Leitung des Ober⸗Präſidenten . 
ge 21 

In 1 Regierungs- Bezirk, worin kein Medizinal⸗ Köllegüm iſt, 


besteht eine Sanitaͤts⸗Kommiſſion von Aerzten, Chirurgen und Apothekern, 5 


die unter der Leitung und nach Anweiſung des Medizinal-Kollegiums alle Ge⸗ 
5er deffelben: beſorgt, die einer naͤheren Perſenlichen⸗ e beduͤrfen. 

Ha 22. N 

Die Direktion dieſer Kommiſſion fuͤhrt ein Mitglied der Regierung, 

welches die Medizinal⸗Angelegenheiten / die deren Einwirkung: bedürfen, bei 

derſelben zugleich bearbeitet und in dieſer Eigenſchaft in regelmaͤßiger Bezie⸗ 

5 hungen mit dem Medizinal⸗ i der Provinz e 90 
FF 23 


Ss = ee 
: Die Beſchaͤftigungen des Medizinal⸗Raths und fein Verhaͤltniß gegen 
die Regierung, ſo wie gegen den Medizinal⸗Rath der Ober⸗Praͤſidentur, 

wird die Regierungs⸗Inſtruktion ergeben. i i ER 

> $. 24. — ä A 

8 Die zweite Haupt⸗Abtheilung der Regierung verwaltet ſaͤmmtliche Ge⸗ 
ſchaͤfte, welche nach der Ordre vom Zten Juni 1814. der obern Leitung des 
Finanz⸗Miniſters anvertraut find, Sie iſt das Organ dieſes Miniſters. 


1 * 


= x Ns 25. 8 5 5 : . 
Die Disziplin und Beſetzung der Stellen gehört dem Finanz⸗Miniſter. 
= F. 26. a, 
Diefe zweite Abtheilung der Regierung verwaltet: a 
J) das geſammte Staats⸗Einkommen ihres Bezirks, in ſo fern nicht fuͤr 
einzelne Zweige beſondere Behoͤrden ausdruͤcklich beſtellt ſind, nament⸗ 
lich für die Bergwerks⸗ und Salz- Angelegenheiten; alſo ſaͤmmtliche Do⸗ 
mainen, ſaͤkulariſirte Güter, Forſten, Regalien, Steuern, Aceife und 
ne i \ Ra ee 
2) die Gewerbe- Polizei in Ruͤckſicht auf Handel, Fabriken, Handwerker 
und gewerbliche Korporationen; 8 
3) das Bau⸗Weſen, ſowohl in Ruͤckſicht auf Land⸗ als Wafferbau, 


a 5 8 . 
Der Geſchaͤftsbetrieb bei den beiden Abtheilungen der Regierung iſt in 
allen Angelegenheiten, worin ein Anderes nicht ausdrücklich feſtgeſetzt wird, 
kollegialiſch, doch ſo, daß jede Abtheilung in der Regel ihre eigenen abgeſon⸗ 
derten Vortraͤge hat. a . i ä 


8 5 RER ; ER 
Der Praͤſident, unter deſſen Borfiß die beiden Abtheilungen der Regie⸗ 
rung vereinigt ſind, iſt das Organ des Staats: Miniſteriums, welches uͤber 
ſeine Anſtellung gemeinſchaftlich an Uns berichtet. a \ 


br ; 8 n i | 
Der Polizeiminifter und die zweite Section des Miniſteriums der aus⸗ 

waͤrtigen Angelegenheiten, deren Organ die erſte Abtheilung der Regierung 
iſt, richten alle Verfügungen in Sachen ihres Reſſorts an den Praͤſidenten. 
ER a x 5 8 H. 30. 2 7 Se 

So oft der Kriegs⸗ und der Juſtiz⸗Miniſter in Sachen ihres Reſſorts 

an die Regierung zu verfügen noͤthig haben, richten ſie ihre Verfuͤgungen an 
den Praͤſidenten. i ee . Re 


* 


* 


%%% ͤͥç¼ 


15 e 
Sr Praſtde Bent n wenn und zu welchem Zweck beide Hat Ab⸗ 
ee der. h zu gemeinſamer Berathung e e G. 90). 


22. i 
Der Präft dent der Mes ang an dem Hauptort der Provinz, iſt der 
gebe Ober⸗ eee und führt 9 Titel CS. 29. 


“3 
Die Organe, deren ſich die erſte Abtheilung der Regierung zur Wolle 
as ihrer u find die Land⸗Raͤthe. 


H. 3 
Jeder Bub. bat einen: gl: Ba 
Jeder Regierungsbezirk wird 5 1 eingetheilt. In der Regel ſoll 
die ſchon ſtatt findende Eintheilung beibehalten werden. Wo jedoch keine 
Kreis⸗Eintheilung vorhanden, oder die vorhandene fuͤr eine gehoͤrige Verwal⸗ 
tung unangemeſſen iſt, ſoll mit moͤglichſter Beruͤckſichtigung früherer zen 
ale eine angemeflene Se ſofort bewirkt werden. f 


ah 
Alle Ortſchaften, die in den Grenzen eines Kreiſes liegen, gehören zu 
demſelben und find der landraͤthlichen Aufſicht untergeordnet; doch ſollen alle 

d anſehnliche Städte mit derjenigen Umgebung, die mit ihren ſtaͤdtiſchen Vers 
e in weſentlicher Beruͤhrung ſtehen, eigene Kreiſe bilden. 5 


. 37.7 
Die Organiſations⸗Kommiſſarien muͤſſen die hierzu geeigneten Städte 
in je ae beſtimmen, und die Umgebung feſtſetzen. 


FAR $ 38. : 

Der Paltei⸗ m in einer ſolchen Stadt vertritt die Stele des 
Landraths. . 
8 39 
en Bis zu 15 Eintheilung der Reglerungsbezirke i in Kreiſe, behalten 
Wir Uns die Verordnung uͤber die Organiſation der Landraͤthe und deren 
Inſtruktion vor, und ſetzen zugleich feſt, daß die bisherigen Kreisbehoͤrden, 
unter welchen Namen ſie auch eingerichtet ſind, bis zur es Organi⸗ 

m der e in Thaͤtigkeit bleiben. N 


H. 40. 
Die Organe der Amelten Abtheilung der Regierung ſind: f 
15 die Landrathe und De ihre Stelle vertretenden R Behoͤrden, Be⸗ 
’ Bent 


ee ee 


hufs der Aufſicht auf die direkte Enuerasehung und in Angelegenheiten 
der Gewerbe - Polizei; 
2 20 die für die einzelnen Zweige der Verwaltung 868 oͤffentlichen Einkom⸗ 
mens angeſtellten Unterbehoͤrden und Finanzbediente; 
3j) die Baubediente / e und andere techniſche Beamte. 


‘$ 
Die Organe ber Dberpräft den nd: 
I) die Regierungen; ö 

2) die Konſiſtorien; 

3) die Medizinalkollegien. 


H. 
5 Die Organe der Konſiſtorien find ie Schulenrath des weed. = 
an und die geistlichen und e 


H. 43 
Die Organe des Medizinal⸗ legs iſt der Medizinalrath des Re⸗ 
. der Be wiederum der. eur als ſeines Organs den 


L. 44. 

In Anſehung der Disziplin und der Anſtellung iſt jede Unterbehoͤrde a 

15 derjenigen Hauptabtheilung der Regierung abhaͤngig, deren Organ 5 

ie iſt. 

Die Landraͤthe 8 jedoch 1 von der erſten Haupt⸗ 
Athen f 


ö §. 45. 
. Praͤſidenten, Direktoren und Raͤthe der Regierungen 5 Ober⸗ Be 
Landesgerichte haben gleichen Rang. Der Vorrang gebührt eintretenden Falls, 
dem Dienftalter, 

Urkundlich unter unſerer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfeheif und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wien, den Zoſten April 1815. 


st, 8. Friedrich Wübelm. | 


— 


C. Fuͤrſt von Hardenberg. >: 


Ein 


: — 8 —- = 
Eintheilung des Preußischen Staats nach feiner neuen 
| N Begrenzung. er 


A. Militair⸗ Abtheilung Preußen. 
I. Provinz Preußen. f 


Enthaͤlt den Braunsbergſchen, Heilsbergſchen, Brandenburgſchen und 
Schackenſchen Kreis ganz; das Hauptamt Bartenſtein, den Tapiauſchen 
5 Kreis mit Ausnahme der Aemter Soldau und Lappoͤhnen, und überdies 

noch den noͤrdlichen Theil des vormaligen Inſterburger⸗Kreiſes, naͤmlich 
alles davon was nordwaͤrts der Memel liegt, die ganze Tilſiter Niede⸗ 

rung, die Aemter Sommerau, Balgarden und Althof⸗Ragnit, nebſt der 

Schneckenſchen und Trappoͤhnſchen Forſt. 5 ö 

2. Regierung in Litthauen zu Gumbinnen. 

"Enthält denjenigen Theil des vormaligen Inſterburger Kreiſes der vor⸗ 
ſtehend nicht zur Oſtpreußiſchen Regierung gelegt ift, die Aemter Sol⸗ 
dau und Lappöhnen, den Seheſtenſchen und Olezkoſchen Kreis ganz, das 

Hauptamt Ortelsburg und den Raſtenburgſchen Kreis mit Ausnahme 
des Hauptamts Bartenſtein. e 
II. Provinz Weſtpreußen. 

1. Regierung in Weſtpreußen zu Danzig. = 
Enthält den Marienburgſchen und Dirſchauſchen Kreis nebſt Stadt und: 
Gebiet Danzig ganz; den Stargarder und Konitzer Kreis groͤßtentheils, 
naͤmlich mit Ausnahme der an der Weichſel, Marienwerder, Graudenz 
und Culm gegenuͤber, liegenden Gegenden, bis an die Seen Czarne und 

Oſchick und an die Ortſchaften Jasez, Brezin, Liano, Oſtrowitte und 
a Trutnowo. Be er keep} 

2. Regierung in Weſtpreußen zu Marienwerder. . 5 

Enthaͤlt den Marienwerderſchen, Morungſchen, Culmſchen und Miche⸗ 

lauſchen Kreis in den Grenzen von 1772 ganz, den Neidenburgſchen 

Kreis mit Ausnahme des Hauptamts Ortelsburg; diejenigen Theile des 

Stargarder und Konitzer Kreiſes, die nach vorſtehender Beſtimmung nicht 
der Regierung zu Danzig zugewieſen ſind; einen Theil des Netzdiſtrikts, 
die Stadt Thorn mit dem neu beſtimmten Gebiete derſelben, und das 
Jahrgang 1815. f N a linke 


1. Regierung in Oſtpreußen zu Königsberg. 


> 


— 94 = 
linke Ufer der? Weichſel im Bromberger Kreiſe mit m an 970 Strom 


grenzenden oder doch in deſſen ee liegenden wegen 
des Strom⸗ Baues. 


B. Militaire Abtpeitung Brandenburg und Pommern, | 
5 Provinz Brandenburg. 8 


1. Regierung von, 225 
Enthaͤlt die Stadt Berlin mit ihrem Polizeibezirk. 


2. ern in der Mark Brandenburg zu Potsdam. 
Enthaͤlt den Nieder⸗Barnimſchen und Teltowſchen Kreis mit Ausnahme 
des Polizeibezirks von Berlin; den Ober-Barnimſchen Kreis, die Ucker⸗ 
mark, den Glien⸗ Löwenbergſchen und Ruppinſchen Kreis, die Priegnitz, 
den Havellaͤndiſchen „Zauchiſchen und Luckenwaldiſchen Kreis ganz, die 


Herrſchaft Storkow ohne Beeskow, und ohne die in der Niederlauſitz 


eingeſchloſſenen Ortſchaften, die Herrschaft Baruth, die Aemter Juͤter⸗ 
bock, Dahme und Belzig. 


3. Regierung in der Neumark und Lauſitz zu Frankfurt. 
Enthaͤlt den Arenswaldſchen, Friedebergſchen, Soleinſchen, Koͤnigs⸗ 
bergichen, Landsbergſchen, Sternbergſchen, Schwiebuſſer, Zu llichauer, 
Kroſſener und Kottbuſſer Kreis, den Lebuſer Kreis und die Herrſchaft 
Beeskow, die Nieder-Lauſitz mit allen Enklaven und den Herrſchaften 
Dobrilugk und Sonnenwalde, die Aemter Furſtenwalde und Senftenberg, 
die Herrſchaft Hoyerswerda und den Theil der 1 . 
nn welcher weſtwaͤrts dieſer Herrſchaft liegt. 
II. Provinz Pommern. 


1. Regierung in Bor: Pommern zu Stettin. 
Enthält den Demminſchen, Anklamſchen, Uſedom⸗ Wollinſchen, Ran⸗ 
dowſchen, Greiffenhagenſchen, Pyritzer, Saatziger, Borkſchen, Daber⸗ 
ſchen, Flemmingſchen, Greifenbergſchen und Oſtenſchen Kreis nebſt dem 
Dom ⸗Kapitel Kamin und der Probſtei Kukelow, kuͤnftig auch das ehemals 
ſchwediſche Pommern und die Inſel Ruͤgen, wo vorlaͤufig eine Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſion angeordnet wird. 


2 Regierung in Hinter⸗Pommern zu Coͤs lin. 
Enthaͤlt den Schievelbeinſchen, Dramburgſchen, Belgern Fuͤrſten⸗ 
thumſchen, Neuſtettinſchen, Rummelsburgſchen, Schlaweſchen und 
Stolpeſchen Kreis, nebſt dem Domkapitel Colberg und den Herrſchaften 
Lauenburg und Bukow. Die beiden Weſtpreußiſchen Enklaven werden 
me ee Bezirke einverleibt. N 
C. Mi⸗ 


— 


on 95 — 
C. Militair- Abtheilung Schleſien und ee 


I. Provinz Schleſien. 
. 39 5 in Mittelſchleſien zu Breslau. 
Enthaͤlt die Kreiſe Neumarkt, Breslau, Ohlau mit Wanſen, Strehlen, 
Brieg, Namslau, Oels, Wartenberg, Trebnitz, Militſch, le 
Steinau und Guhrau. 
2. Regierung im Schleſiſchen Gebirge zu Reichenbach. 
Enthaͤlt die Kreiſe Nimptſch, Muͤnſterberg, Frankenstein, Reichenbach, 
Schweidnitz, Striegau, Bolkenhain, Hirſchberg, Jauer und die Be 
ſchaft Glatz. f 
B Regierung in Nieder⸗Schleſien zu Liegnitz. 
Enthaͤlt die Kreiſe Löwenberg, Bunzlau, Goldberg, Liegnitz, Luͤben, 
Glogau, Sprottau, Sagan, Freiſtadt und Gruͤneberg, nebſt dem Pren⸗ 
ßiſchen Antheile an der Ober⸗Lauſitz mit Ausnahme der Herrſchaft 
Hoyerswerda, und der weſtlich von derſelben gelegenen Ortſchaften. 
„Regierung in Ober-Schleſien zu Oppeln. N 
Enthaͤlt die Kreiſe Kreuzburg, Roſenberg, Lublinitz, Beuthen, Pleß, 
Ratibor, Leobſchuͤtz, Koſel, Toſt, Groß⸗Strehlitz, Oppeln, Falkenberg, 
Neuſtadt, Neiße und Grottkau ohne Wanſen. 
5 II. Provinz Poſen. 
5 Regierung im Großherzogthum Poſen zu Po ſen. 
Enthaͤlt die Kreiſe Poſen, Obernik, Meſeritz, Bomſt, Frauſtadt, Kosten, 
Kroͤben, Schrem, Schroda, Peiſern, Preußiſchen Antheils, Krotoſchin, 
Adelnau und Schildberg, Preußiſchen Antheils. 
. Regierung im Großherzogthum Poſen zu Bromberg. 
Enthält die Kreiſe Powiedz, Preußiſchen Antheils, a und Wen⸗ 
growiß, nebſt einem Theil des Netz⸗ Diſtrikts. : 


D. Militair-Abtheilung Sach ſen. = 
Provinz Sachſen. ? 


3 15 Regie des Herzogthums Sachſen zu Merſe burg. 
Enthaͤlt den Saalkreis, die Grafſchaft Mansfeld, den Kurkreis mit 
Ausnahme des Amts Belzig und der Herrſchaft Baruth; den Preußi⸗ 
ſchen Antheil des Meißner Kreiſes mit Ausnahme der Aemter Fuͤrſten⸗ 
walde und Senftenberg; den Preußiſchen Antheil des Leipziger Krei⸗ 
ſes; den Preußiſchen Antheil an den Stiftern Merſeburg und Naum⸗ 
burg⸗Zeiz; die Aemter Querfurth und Heldrungen; den Thuͤringer Kreis 
mit zen der Aemter Langenſalza 955 Weißenſee, und der von dem 
2 Kreis⸗ 


c 


ASS 


Ft 
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Freisamte zu Tennſtaͤdt verwalteten Ortſchaften und Gerechtſamen, end⸗ 
lich die Hoheits⸗ und Lehus rechte uͤber die Graff chaft Stolb nn a) das 
Amt Walter ⸗N ienburg. 
21 Regierung in Nieder⸗Sachſen zu Magdeburg. ne 
Enthält das Herzogthum Magdeburg mit dem einverleibten Zieſar⸗ 
ſchen Kreiſe, doch ohne den Saal⸗ und Luckenwalder Kreis, die Alt⸗ 
mark nebſt dem eingeſchloſſenen Amte Kloͤtze, und dem vormals 
Lauenburgſchen Amte Neuhaus, Halberſtadt mit den Herrſchaften De⸗ 
renberg und Haßerode, Quedlinburg, das Amt Elbingerode, die Ho⸗ 
heits- und ſonſtigen Rechte uͤber die Grafſchaft Wernigerede und die 
Herrſchaft Schauen; die Grafſchaften Barby und Gommern mit Elbenau, 
doch ohne Walter⸗Nienburg. 

3. Regierung in Thuͤringen zu Erfurth. f 
Enthaͤlt Stadt und Gebiet Erfurth, nebſt deſſen Dependenzen, die Hen⸗ 
nebergſchen Aemter Schleußingen, Suhla, Kuͤhndorf und Breshauſen, 
die Thuͤringſchen Aemter Weißenſee und Langenſalza „ nebſt den von dem 

Kreisamte Tennſtäͤdt verwalteten Ortſchaften und Gerechtſamen; das 
Eichsfeld mit feinen Dependenzen, den eingeſchloſſenen Dörfern Ruͤdi⸗ 
gers! hagen und Gaͤnſeteich, Hohenſtein, die Staͤdte Nordhauſen und 
Muͤhlhauſen mit ihren Gebieten. 


E. ieee Niederrhein Weſtphalen. 
. Provinz Weſtphalen. 

2 Sa; im be zu Muͤnſter. a 
Enthält alle zum vormaligen Bisthum Muͤnſter und Kadett Gehb c 
rige Beſitzungen und Gerechtſame, welche unter preußiſcher Hoheit ſte⸗ 
hen, namentlich die Beſitzungen der Fuͤrſten von Salm-Salm und Salm⸗ 
Kyrburg, der Rhein- und Wildgrafen, der Herzoge von Eroy und Looz 
Corswaren, in ſo fern letztere nicht Hannoͤveriſch geworden ſind, der 
Grafſchaft Bentheim, Steinfurth, der Herrſchaften Anhalt, Gronau 
und Gehmen; die Grafſchaft Tecklenburg nebſt der oberen Braten 
Lingen; die Landeshoheit uͤber die Grafſchaft Reklinghauſen. — n 


8 Regierung im Weſerlande zu Minden. 
Enthaͤlt das Fuͤrſtenthum Minden, die Grafſchaft Ravensberg und die 
Fauͤrſtenthuͤmer Paderborn und Corvey, das Amt Reckeberg, die preu⸗ 
ßiſchen Hoheits⸗ und ſonſtigen Gerechtſame über die Grafſcha t Ritt⸗ 
berg „ die Herrſchaften Rhede und Gütersloh, des leichen in Lippſtadt 
und in Ruͤckſicht aller vor dem Kriege von 1806. beſtandenen Verhaͤlt⸗ 


= mit dem am Lippe. 
3. Re⸗ 


3. Regierung von Mark und Weſtphalen zu Hamm. er 
Enthält die Grafſchaft Mark mit ihren alten Graͤnzen nebſt Dortmund 
und Hohen⸗Limburg und das Herzogthum Weſtphalen, . 
ae II. Provinz Kleve Berg. | 
1. Regierung im Herzogthum Berg zu Düffelbore N 
Enthaͤlt auf dem rechten Rhein⸗Ufer das ganze Herzogthum Berg mit 
Broich und Styrum, Eſſen und Werden; die von Naſſau und Oranien 


erworbenen Länder, die Wied⸗Neuwiedſchen und Runkelſchen Beſitzun = 


gen zum Theil, die Solmsſchen, welche unter Naſſauſcher Hoheit ſich 
befanden, die Herrſchaften Homburg, Gimborn und Neuſtadt auch Wil⸗ 
denbergz auf dem linken Rhein ⸗Ufer die Kantone Uerdingen, Neerſen, 
Vierſen, Odenkirchen, Elſen, Neuß und Dormagen. . 8 
2. Regierung der Herzogthuͤmer Kleve und Geldern und des Fuͤrſten⸗ 
thums Mors, zu Kleve. a i 
Enthaͤlt auf dem rechten Rhein-Ufer das Herzogthum Kleve mit Elten, 
auf dem linken Rhein⸗Ufer, die Kantone Kleve, Calcar, X anten, 
Rheinbergen, Moͤrs, Kempen, Krefeld, Bracht und Cruͤchten ganz; die 
Kantone Wankum, Geldern, Goch und Kranenburg, mit Ausnahme 
des davon getrennten Uferbezirks laͤngs der Maas, und den preußiſchen 


Antheil an dem Kanton Roermonde. i 
III. Provinz Großherzogthum Niederrhein. 

1. Regierung des Herzogthums Jülich zu Köln 5 
Enthält auf dem linken Rheinufer die Kantone Rheinbach, Bonn, Brühl, 

Koln, Weyden, Bergheim, Kerzen, Lechenich, Zülpich, Gemuͤnd, Foriz⸗ 

heim, Duͤren, Juͤlich, Erkelens Hainsberg, Sittard Preußiſchen An⸗ 
theils, Geilenkirchen, Herzogenrath Preußiſchen Antheils, Linnich, 
Achen, Burgſcheid, Eſchweiler, Montjoye, Eupen mit dem Preußiſchen 
Antheile an dem Kanton Aubel, Schleiden und Reiferſcheid. 

2. Regierung des Moſellandes zu Koblenz. . 555 
Enthaͤlt auf dem linken Rheinufer die Kantone Kronenburg, Malmedy, 
St. Vith, den Preußiſchen Antheil an den Departements der Wälder _ 
md der Saar, letztern mit Ausnahme des zu Köln gelegten Kantons 

Reiferſcheid; das ganze Departement Rhein und Moſel mit Ausnahme 
deer zu Köln gelegten Kantone Rheinbach und Bonn; alles was Preußen 
am rechten Moſelufer erhaͤlt, mit den Beſitzungen des Grafen von 


Pappenheim. er 
2 5 Be Die 
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Die Oberlandesgerichte bleiben in den vor 
ken in folgenden Orten oder werden neu ang 


Fuͤr den von Oſtpreußen zu Königsberg . . 


unn u u u un 


- 
= 


= 


= 


ber Mark Brandenburg zu Berlin 
der Mark Brandenburg zu Potsdam 


8s — 


Litthauen zu Gumbinnen - 
Weſtpreußen zu Danzig a 
Weſtpreußen zu Marienwerder : 


* * * + * * 


der Neumark und der Lauſitz zu Frankfurt 
von Vorpommern zu Stettin 


In Stralſund bleibt vorerſt eine Ober⸗ ⸗Landesgerichtskommiſſion. 
Sur den von Hinterpommern zu Köslin 


- 
7 


Mittelſchleſten zu Breslau und 


des Schleſiſchen Gebirges zu Reichenbach 


Niederſchleſien und der Lauſitz zu Liegnitz 


Oberſchleſien zu Oppeln vorerſt bis es nach 


Oppeln verlegt werden kann 
Großherzogthum Poſen zu Poſen 
Großherzogthum Poſen zu Bromberg 
Herzogthum Sachſen zu Merſeburg 


+ 


=. Thüringen zu Erfurth. 
Muͤnſterland zu Munſter 
„ Weſerlande zu Minden 


in Niederſachſen zu Magdeburg. 


* 


* 


Se} 


+ 


* 


* 
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ſtehenden Degierungebeir. 
eordnet: 


zu Königsberg. 


„zu Inſterburg. 


zu Marienwerder. 


zu Berlin 
das Kammergericht. 
zu Frankfurt. 
zu Stettin. 


zu Koͤslin. 


zu Breslau. 


zu Liegnitz. 


zu Brieg. 

zu Poſen. 

zu Bromberg. 
zu Merſeburg. 
zu Halberſtadt. 
zu Erfurth. 


zu Muͤnſter. 


a M u d d u d u 


* 


** 


Nn u a u u u u 
* 


in der Grafſchaft Mark und Serzogtbum : 


Weſtphalen zu Hmm 
Großherzogthum Berg und den vormals 
Naſſauiſchen Laͤndern zu Duͤſſeldorf 


Waun 
un u u 
* * * 


Herzogthum Kleve ıc. zu Kleve 
Großherzogthum Niederrhein zu Koͤln 
Großherzogthum Niederrhein zu Koblenz 


* en + 
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zu Hamm. 


zu Düsseldorf. 
zu Emmerich. 
zu Koͤln. 

zu Koblenz. 


(No. 288.) Edikt wegen Beſtimmung der vor⸗ 
laͤufigen Verhaͤltniſſe zwichen Glaͤubigern 


und ihren mit Grundeigenthum angeſeſſe⸗ 


nen Schuldnern in den an Preußen zurück⸗ 
gefallenen polniſchen Provinzen. Vom 
15ten Mai 1815. i 


Wir Friedrich Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Wir wuͤrdigen die großen Laſten, wel⸗ 
che die Grundeigenthuͤmer der an Uns 
zuruͤckgefallenen Antheile des vormali⸗ 
gen Herzogthums Warſchau durch eine 
Reihe von Jahren getragen haben, und 
die hierdurch erwachſende Unmoͤglich⸗ 
keit, ihren Glaͤubigern ſowohl in Ruͤck⸗ 
ſicht des ſchuldigen Kapitals als der 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen, ſofort und voll⸗ 
ſtaͤndig gerecht zu werden. Wir wer⸗ 
den Uns mit Mitteln beſchaͤftigen, den 
Grundeigenthuͤmern die Erfüllung ihrer 
Zahlungs- Verpflichtungen zu erleich⸗ 
tern, und werden auf eine Auseinander⸗ 
feßung zwischen Schuldnern und Glaͤu⸗ 
bigern Bedacht nehmen, welche dem 
beiderſeitigen Vortheile am angemeſſen⸗ 
ſten iſt, wenn eine kurze Verwaltung 


BI 


> 


(Fo. 288.) Edykt wzgledem ustanowie- : 


nia tymezasowych stösunkow miedzy 
Wierzycielami a ich Dluznikami grun- 
ta posiadaiacymi w powröconych do 
Pruski prowineyach polskich. Dnia 
15. Maia 1815. 


My Fryderyk Wilhelm, 
2 BOE, % Easki Kröl Pruski, 
etc. etc. a 


Uznaiemy wielkose ciezarow, 
ktöre wiasciciele gruntowi wpow- 
röconych do Nas czesciach byfego 
Xiestwa Warszawskiego przez 
znaczny lat przecigg ponosili, & 
oraz wynikaiaca ztad niemotnosé 
uiszezania sie niezwiocznie i w 


calkowitosci ich wierzycielom,tak 


co do winnych kapitalow; iakotez 
zaleglych prowizyi. _ Zaymiemy 
sie srodkami, ulatwiaigcemi wias- 
cicielom gruntowym dopelnienie 
ichobowiazköw Wypfaty i obmys- 
lemy sposob do pogodzenia wzai- 
emnego miedzy diuznikami a 
wierzycielami interessu naydo- 
godnieyszy, skoro krötki zarzad 
w powroconych do Nas Prowin- 


der wieder an Uns zurückgekehrten pol-®eyach Polskich z teraznieyszym 


niſchen Provinzen, Uns mit ihrem ge⸗ 
genwaͤrtigen Zuſtande vollſtaͤndig be⸗ 
kannt gemacht haben wird. 


Damit indeſſen der bisherigen Kre⸗ 


ich stanem doktadnie Nas obezna. 


Aby iednak wedle mo2nosci za- 


ditloſigkeit und dem wechſelſeitigen pobiedz dotychezasowemu brako- 
Mißtrauen nach Möglichkeit abgehol⸗ wi Kredytu i nawzaiemnemunieu- 


fen werde; finden Wir Uns veranlaßt, 


faniu, widzimy sie powodowa- 


die im Herzogthum Warſchau früher nymi, wydane dawniey W Xiest- 


ge Indult⸗ Perfägungen, ı 
Bande Art zu beſtimmen: 


ee 


Jeder Schuldner iſt verpflichtet, 


feinen. Glaͤubigern im Johannis ⸗Ter⸗ 
mine dieſes Jahres die verſchriebenen 


Zinſen des ſchuldigen Kapitals fuͤr ein 


halbes Jahr zu zahlen, und mit der 
Zahlung der lan ee Zinſen in den 


feſtgeſetzten folgenden T Terminen fortzu⸗ 


fahren. Gegen denjenigen Schuldner, 

welcher dieſe Zahlung nicht leiſtet, fin⸗ 
det die rechtliche Huͤlfe im abgekuͤrzten 
Verfahren nach der ganzen an 
des Geſetzes Statt. | 
: §. 2. 

Klagen wegen Zahlung an n Rapida 
und wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen, ſind 
bis auf Unſere weitere Verordnung 
nicht zulaͤßig. 


H. 3 
Sind wegen sc ‚Zahlungen 
ſchon rechtskräftige Erkenntniſſe er⸗ 
folgt; fo iſt ihre Wirkung bis auf 
Unfere weitere Anordnung ſuſpendirt. 
Iſt auf den Grund derſelben eine Ad⸗ 
miniſtration oder Sequeſtration einge⸗ 
leitet, ſo dauert dieſelbe nur ſo lange 
fort, bis der Vorſchrift des H. J. durch 
Zahlung halbjaͤhriger Zinſen, von dem 


Schuldner ſelbſt oder aus den, im Laufe 


des halben Jahres bei der Adminiſtra⸗ 
ſtration oder Sequeſtration aufgekom⸗ 
menen Revenuͤen der Guͤter, genuͤgt 
worden iſt. 


= $. 4 
- Diefe Vorſchriften gelten für als 
le zinsbaren Schuldforderungen an 


100 


= 
22 


Wie Warszawskim urzadzenia 


a 8 Moratorium, Wnaste- 


W okryslic sposobie: 
15 


Ka Diuznik obowiazany jest 


swym \Vierzycielom na lerminie. 


Swietego Jana r. b. Warowang Pro- 


wizy3 od Wwinnego Kapitalu za 
pelroku uiscie, i biezace Prowi- 
zye. w umowionych nastepnych . : 
terminach regularnie. optacac. 
Przeciwko 1 nieuisz- 
czaigcemu sig W ten sposob, ma 
mieysce prawna pomoc, wskroco- 
nem posterowaniu, podiug caley 
ostrosci prawa. eg: a 
-$ 27 ren 
Nie wolno zapozywad o wypla- 
te kapitaſu i zalegtych prowizyow, 
a do dalszego Naszego Be ieh 
nowienia; ä 
3. u 
Sa wzgledem takowych wy- 
plat iuz prawodzielne zapadiy 
wyroki, wowezas exekucya ich 
zawiesza sie ab do dalszego Nas- 
zego postanowienia.— Jezelizas 
2 mocy tychze Administracya ub 
Sekwestracya zaprowadzena zos- 
tala, tedy ta trwad ma tylko tak 
“dhugo, dopoki nie. stanie sie za- 
dosyd przepisowi H. I. przez zap- 
lacenie pölroczney prowizyi, bad 
od samego fuznika, badz 2 wy= 
branych w ciagu polroku intrat z 
döbr administrowanych lub se- 
kwestrowanych. f 
9. 4. e 
Przepisy te rozciagaig sie do 
wszelkich optacie prowizyi ule- 


gaig- 


Wr 
— 
1 


Grundeigenthuͤmer; ſie ſind alſo vor⸗ 
züglich auch auf das Landſchaftliche 


= Kredit⸗Syſtem anwendbar. 


* 5 


. 5. | 
Unſer Ober⸗Praͤſident im Groß⸗ 


herzogthum Poſen wird Unſern Mini⸗ 
ſter des Innern durch Mittheilung der 
erforderlichen Nachrichten in den Stand 
ſetzen, noch im Laufe dieſes Jahres Uns 
Vorſchlaͤge uͤber die Art und Weiſe zu 
machen, dem Kredite der Grundeigen⸗ 
thuͤmer wieder aufzuhelfen, und ihnen die 
Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeiten gegen 
ihre Glaͤubiger zu erleichtern. Der 
Miniſter des Innern wird bei dieſer 
Gelegenheit ſein Gutachten ganz beſon⸗ 
ders auf die Anwendbarkeit eines mit 
einem Tilgungs⸗ Fonds zu verſehen⸗ 
den Landſchaftlichen Kredit⸗Syſtems 
richten. 3 ; 


Urkundlich unter Unſerer hoͤchſtei⸗ 
genhaͤndigen Unterſchrift und Bei⸗ 
druͤckung Unſers Königlichen Inſiegels. 


Wien den 15. Mai 1815. 


„„ 


** 


gaigcych pretensyi o diug do 
MWiascicieli gruntöw; a przeto tes 
szczegolniey maia mieysce wzgle- 
dem kraiowego Systemu Kredy- 
towego. 3 


Nasz Naezelny Prezes Wielkie- 
go Xiestwa Poznanskiego posta- 
wi Naszego Ministra Spraw We- 
wnetrznych, przez udzielenie Mu 
poirzebnych wiadomosci,w stanie, 
podania Nam ieszeze tym roku 
Proiektu, w iakimby. sposobie 
Podzwigngé mona Kredyt wlas- 
cicieli gruntowych i ulatwic im 
uisczenie sie w obowiazkach 
wzgledem ich wierzycieli. Pray 
tey Okolicznosci Minister Spraw 
Wewnetrznych zwroci szczegol- . 
niey W. swey opinii uwage na 
moznosè i dogodnosé zaprowad- 
zenia Systemu Kraiowego Kredy- 


towego Funduszem amortyzacyi- 


nym opatrzyè sie maiacego. 

W dowod stwierdzilismy Nas- 
zym wiasnoreczunym Podpisem, 
Przy weisnieniu Naszey Krölews- 


‘ kiey pieczeei. 


W Wiedniu dnia 15. Maia 1815. 


„„ „ 


Friedrich Wilhelm. 
C. F. v. Hardenberg. 


Jabrgang 1815. 


FRYDERYK WILHELM. 
F.HARDENBERG, 


(No, 289.) 


> m. 
(No. 289.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 17 ten Mai 1815. „daß die Begünſtigung, 
d a welche der weiblichen Descendenz eines Maunlehns⸗Beſttzers, deſſen maͤnn⸗ 
liche Nachkommenſchaft in dem letzten Kriege vor dem Feinde geblieben, 
verliehen iſt, auch auf die Fideikommiſſe ausgedehnt werden ſoll. 


g Ar das ankiegende Geſuch des ꝛe. von Wechmar finde ich Mich bewogen, 
die in Meiner Verfuͤgung vom 13ten Dezember vorigen Jahres enthaltene Be⸗ 
ſtimmung: S SE = 2 e 
daß die weibliche Descendenz eines Mannkehns⸗Beſitzers, deſſen maͤnn⸗ 

liche Nachkommenſchaft in dem letzten Kriege vor dem Feinde geblieben, 

oder an den im Gefecht empfangenen Wunden geſtorben iſt, von den 
in das Lehn ſuccedirenden Agnaten noch einmal fo viel aus dem Lehn 
erhalten ſoll, als ſie nach dem Ableben ihres Vaters wuͤrde empfangen 
haben, wenn deſſen männliche Descendenz zur Sueceſſion gelangt waͤre, 


auch auf die Fideikommiſſe zu erſtrecken, da die Gruͤnde, welche bei den Lehnen 

die obige Beſtimmung motioirt haben, auf die Fideikommiſſe gleich anwend⸗ 

bar ſind. Ich uͤberlaſſe Ihnen, hiernach das Weitere zu verfuͤgen, und den 

ze. von Wechmar zu beſcheiden. 5 = 
Wien, den ITten Mai 1815. 


= 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staats miniſter von Kircheiſen und 
von Schuckmann. 


5 (No, Age Verordnung uber die zu bildende Repräfentafion des Wolke. Dom 
5 f 22 ſten Mai 1815, 


Wi Friedrich Wilhelm, von Colts Guben Kön von 
| ; Preußen un ; 


Durch Unſere Verordnung vom often. v. M. haben Mir für Ange Mo⸗ 
narchie eine regelmaͤßige Verwaltung, mit Beruͤckſi⸗ ichtigung der frühern Pro⸗ 
vinzialverhaͤltniſſe, angeordnet. 0 

Die Geſchichte des Preußiſchen Staats zeigt zwar, daß der wohlthaͤtige 
Zuſtand buͤrgerlicher Freiheit und die Dauer einer gerechten, auf Ordnung ge⸗ 
gruͤndeten Verwaltung in den Eigenſchaften der Regenten und in ihrer Ein⸗ 
tracht mit dem Volke bisher diejenige Sicherheit fanden, die ſich bei der Unvoll⸗ 
kommenheit und dem Unbeſtande menſchlicher Einrichtungen erreichen laͤßt. 


Damit ſie jedoch deſto feſter begründet, der Preußiſchen Nation ein Pfand 
Unfers Vertrauens gegeben und der Nachkommenſchaft die Grundſaͤtze, nach 
welchen Unſere Vorfahren und Wir felbft die Regierung Unſers Reichs mit 
ernſtlicher Borſorge fuͤr das Gluͤck Unſerer Unterthanen gefuͤhrt haben, tren 
uͤberliefert und vermittelſt einer ſchriftlichen Urkunde, als Verfaſſung des Preußi⸗ 

ſchen Reichs, dauerhaft bewahrt werden, haben Wir Nachſtehendes beſchloſſen: 
5 a 
Es foll eine Repraͤſentation des Volks gebildet werden. 
2. 
Zu dieſem Zwecke ſind: . 
a) die Provinzialſtaͤnde da, wo fie mit mie oder minder Wirkſamkeit a vor⸗ 
handen ſind, herzuſtellen, und dem Beduͤrfniſſe der Zeit gemäß einzurichten; 
2 wo gegenwärtig Feine Provinzialſtaͤnde vorhanden, ſind ſie * 
$ 3. 8 
Aus den Prosinzialſtänden wird die Verſammlung der Landes⸗ Herre 
i tanten gewäßlt, die in Berlin. DM Sitz = ſoll. 


H. 
„„ Wirkſamkeit der Landes⸗ une erſtreckt fi ch auf die gr 
thung uͤber alle Gegenſtaͤnde der Geſetzgebung, welche die perſoͤnlichen und Ei⸗ 
= genthumsrechte der Stgatsbuͤrger, mit Einſch 3 der Beſteuerung, betreffen. 


§. 5, 
Es ft ohne Zeitverluſt eine Rommifftor in Berlin niederzuſetzen, die aus 


einſi Be Staatsbeamten und Eingeſeſſenen der Provinzen beſtehen ſoll. 
N O 2 F. 6. 


- u 
„ > 
Diefe Kommiſſion ſoll ſich befchäftigen: 
2) mit der Organiſation der Provinzialſtaͤnde; 
b) mit der Organiſation der Landes⸗ Repraͤſentanten; 


e) mit der Ausarbeitung einer Berfaſſungs⸗ Urkunde nach den aufgeilten 2 
& Grundfägen. 


7 5 
8 ſoll am Iſten Septenber dieſes Jahres zasad 


§. 8. 
unſer Staatskanzler iſt mit der Vollziehung dieſer Wa beauftragt 
und hat Uns die Arbeiten der Kommiſſion demnaͤchſt vorzulegen. 


Er ernennt die Mitglieder derſelben und fuͤhrt darin den Vorſitz, iſt 
aber befugt, in Verhinderungsfaͤllen einen Stellvertreter fuͤr ſich zu beſtellen. 


f Urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königl. Inſiegel. So geſchehen a ‚ den 22ſten Mai 1815. 


LS) = Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg, 


(No. 291% i 
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No. 291.) Verordnung betreffend die Verhältniſſe der vorn unmittelbaren teuffchen 
Reichsſtaͤnde in den Preußiſchen Staaten. Vom zıften Juni 1815. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
= a Preußen ꝛc. ac. 8 5 1 

erklaren hiermit und fuͤgen allen Unſern Staatsbehörden und Unterthanen zu 


wiſſen. Da nach den Unterhandlungen auf dem Kongreſſe zu Wien, verſchie⸗ 
dene Beſitzungen der vormals unmittelbaren teutſchen Reichsſtaͤnde, Unſerer 


Monarchie einverleibt ſind; namentlich die dem Herzog von Aremberg gehoͤrige 


Grafſchaft Recklinghauſen, der ſuͤdliche Theil von Rheina⸗Wollbeck dem Herzog 
von Looz gehoͤrend, Duͤlmen dem Herzog von Croy, die ſaͤmmtlichen Beſitzun⸗ 
gen im ehemaligen Muͤnſterſchen, den Fuͤrſten und Rheingrafen von Salm, 
die Grafſchaft Rittberg dem Fuͤrſten von Kaunitz, die Grafſchaft Homburg dem 
Fuͤrſten von Wittgenſtein, die wrafichaft Steinfurt, Rheda und Gütersloh 
den Grafen von Bentheim, Gimborn und Neuſtadt dem Grafen von Wall⸗ 
moden, Wied⸗Neuwied und Wied-⸗Runkel, den Fürften von Neuwied und 


Runkel, die Solmiſchen Beſitzungen, welche bisher unter Naſſauiſcher Hoheit f 


waren, dem Fuͤrſten und Grafen von Solms gehoͤrend; von den mehrſten uns _ 

ter ihnen auch der Wunſch geäußert worden, Unſerm Staate angeſchloſſen zu 
werden; ſo haben Wir durch ein beſonderes Ediet, die Rechte und Vorzuͤge 
ausſprechen und feſtſetzen wollen, welche jene Uns nun angehoͤrigen vormaligen 

teutſchen Reichsſtaͤnde, als eine ihrem Stande gemaͤße Auszeichnung genie⸗ 
gen ſollen. i f b 


I. ö 
Zuvorderſt wiederholen und beſtaͤtigen Wir hier alles dasjenige was 
ihnen und dem ehemals unmittelbaren Reichsadel in der zu Wien am 8ten 
Juni d. J. unterzeichneten teutſchen Bundes⸗Acte, im XIV. Artikel verſichert 
worden iſt, welches von Wort zu Wort folgendermaaßen lautet: c 


um den im Jahre 1806 und feifden mittelbar gewordenen ehemaligen 
„Reichsſtaͤnden und Reichsangehoͤrigen in Gemaͤßheit der gegenwaͤrtigen 
„Verhaͤltniſſe in allen Bundesſtaaten einen gleichformig bleibenden Rechts⸗ 

: „zuſtand zu verſchaffen; fü vereinigen die Bundesſtaaten ſich dahin: 
az) „daß dieſe fürftlichen und graͤflichen Haͤuſer fortan nichts deſto weniger 
zu dem hohen Adel in Deutſchland gerechnet werden und ihnen das 
„Recht der Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher damit verbundenen Begriff 
„verbleibt. 5 x & { 
b) „Sind die Haͤupter dieſer Häufer die erſten Standesherren in dem 
a „Staate zu dem ſie gehoͤren; ſie und ihre Familien bilden die priwile⸗ 
0 4 girteſte 


— 


3 
— 


— 1 


er 


„ girteſte Klaſſe in demſelben, insbeſondere in Anſehung der Be⸗ 
„ ſteuernng. FRE: Sa ee > = 5 
o) „Es ſollen ihnen uͤberhaupt in Ruͤckſicht ihrer Perſonen, Familien und 
„Beſitzungen alle diejenigen Rechte und Vorzuͤge zugeſichert werden 
„oder bleiben, welche aus ihrem Eigenthum und deſſen ungeſtoͤrten 
„Genuß herruͤhren, und nicht zu der Staats⸗Gewalt und den höheren 
„Regierungs Rechten gehören. Unter vorerwaͤhnten Rechten find 
„insbeſondere und namentlich begriffen: SS 


I. „die unbefchränfte Freiheit ihren Aufenthalt in jedem zu dem Bund 
„gehörenden oder mit demſelben in Frieden lebenden Staat zu 
„nehmen. = on mer = 
„Werden nach den Grnndſaͤtzen der fruͤhern teutſchen Verfaſſung die 
„noch beſtehenden Familien⸗Vertraͤge aufrecht erhalten und ihnen 
„die Befugniß zugeſichert, über ihre Güter und Familien⸗Verhaͤlt⸗ 
„niſſe verbindliche Verfügungen zu treffen, welche jedoch dem Sou⸗ 
y verain vorgelegt und bei den hoͤchſten Landesſtellen zur allgemeinen 
„Kenntniß und Nachachtung gebracht werden muͤſſen. >= ee 
„Alle bisher dagegen erlaffenen Verordnungen ſollen fuͤr kuͤnftige 
„Faͤlle nicht weiter anwendbar ſeyn. 8 
„Prisilegirter Gerichtsſtand und Befreiung von aller Militairpflich⸗ 
„tigkeit für ſich und ihre Familie. 
4. „Die Ausübung der bürgerlichen und peinlichen Gerechtigkeits⸗Pflege 
„in erſter, und, wo die Beſitzung groß genug iſt, in zweiter In⸗ 
„ſtanz der Forſtgerichtsbarkeit, Ortspolizei und Aufficht in Kirchen⸗ 
5 „und Schulſachen, auch über milde Stiftungen, jedoch nach Vor⸗ 
5 8 „ſchrift der Landesgeſetze, welchen ſie, ſo wie der Militair⸗Verfaſ⸗ 
„fung und der Ober-⸗Aufſicht der Regierungen über jene Zuſtaͤndig⸗ 
„keiten unterworfen bleiben. ; 


„Dem ehemaligen Reichsadel werden die sub Nr. 1 und 2 angefuͤhrten 
„Rechte, Antheil der Beguͤterten an Landſtandſchaft, Patrimonial- und 
„Forſtgerichtsbarkeit; Ortspolizei, Kirchen-Patronat und der privilegirte 
„Gerichtsſtand zugefichert. Dieſe Rechte werden jedoch nur nach der 
„Vorſchrift der Landesgeſetze ausgeuͤbt. Be er 

„In den durch den Frieden von Luͤneville vom Ofen Februar 1801 von 
„ Teutſchland abgetretenen und jetzt wieder damit vereinigten Provinzen 
„werden bei Anwendung der obigen Grundſaͤtze, auf den ehemaligen un⸗ 
„ mittelban en Reichsadel diejenigen Beſchraͤnkungen ſtatt finden, welche 
„die dort beſtehenden beſondern Berhaͤltniſſe nothwendig machen.“ 


18 


35 


Se Er 2. Wollen 


V 


2. 
Wollen Wik Uns fortwährend bei der teutſchen Bundes. en 
dafuͤr verwenden, daß den ehemals unmittelbaren Reichsſtaͤnden, alſo auch 
jenen Uns angehoͤrenden, einige Curiat⸗Stimmen in en der teutſchen ö 
Bundes⸗ e beigelegt werden. „ N „ 


Sollen fie nicht nur bei dem Bes itz ihrer ſaͤmmtlichen Domainen und 
davon herrührenden Einkünfte geſchuͤtzt, fondern auch die direkten Steuern 
ihnen belaſſen werden, jedoch ſind dieſe einer Reviſion zu unterwerfen, und 
nach angemeſſenen Grundſaͤtzen denen Unſrer Unterthanen gleich zu reguliren, 
nur zu des Landes Beſten zu verwenden, BE ohne Unſere Genehmigung 
nicht zu erhoͤhen. 2 

2. 

Sollen fie für ihre Perſonen und Familien, desgleichen für ihre Do⸗ 
mainen, der Steuerfreiheit von gewöhnlichen Perſonal- und Grundſteuern 
genießen, welches jedoch nicht auf außerordentliche und Kriegsiteuern zu be⸗ 
ziehen iſt, zu welchen ſie verhaͤltnißmaͤßig mit beizutragen verbunden ſind. 
Die indirekten Steuern, davon Niemand frei ſeyn kann, zieht der Staat, und 
laßt x a ſeine 5 erheben. 5 


2 


— 


5. 

Soll ibn die Berni der Jagden aller Art, bee der Berg. 
und oe verbleiben, jedoch dergeſtalt, daß fie ſich den Anordnungen 
des Staats fuͤgen, und dieſem den Verkauf der erzielten Metalle, Mineralien 
und Fabrikate nach den Marktpreiſen laſſen muͤſſen. 


6. 
Sind ihre Unterthanen der Militair⸗ „Verfaſſung unsers S Staats unter⸗ 
worfen. Es bleibt den Standesherren indeſſen frei, Ehrenwachen aus Maͤn⸗ 
nern die 85 Militairverpflichtung erfüllt haben, beſtehend zu halten. 


5 In ſo fern ſi e ehemals zwei b hatten, und im Stande ſind, die 5 — 8 f 
Gerichte entweder allein, oder in Verbindung mit ihren Agnaten gehoͤrig nach 5 = 5 Auen BE: 
den Landesgeſetzen zu konſtituiren, ſoll ihnen dieſes ferner geſtattet werden. ... a, e. 
In der dritten Inſtanz wird ſolchen Falls bei Unſern Oberlandesgerichten 2. e, ant. BR: 

Recht genommen, bei denen die Standesherren ſelbſt und die zu ihren Fami⸗ 5 
lien gehoͤrenden Perſonen ihren privilegirten Gerichtsſtand haben ſollen. Die 

von ihren Gerichten erkannten Strafen, ſind der Reviſion der Oberlandesge⸗ ö 
richte unterworfen, jedoch wird den Standesherren das Recht vorbehalten, 


auf . oder u. der Straferkenntniſſe bei Uns anzutragen. 
ä 8 e 
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0 Mebrigend find ſie Unſern Geſetzen und allgemeinen Polizei⸗, Handels⸗ 
und andern Anordnungen und der Oberaufſicht des Staats in allen Stuͤcken 
unterworfen, jedoch ſoll die Ausuͤbung und Execution von ihnen und ihren 

Behoͤrden geſchehen, zu welchem Ende ihnen auch freiſtehen ſoll, verhaͤltniß⸗ 
mäßig einen oder mehrere Landraͤthe Uns durch Unſere Regierungen zur Ge 

nehmigung zu praͤſentiren. a 


Es iſt Unfer ernſtlicher Königlicher Wille, daß dieſer Unfrer Verorb⸗ 


nung, welche Wir für ein unveraͤnderliches Geſetz Unſers Königreichs erkla⸗ 


ren, allenthalben nachgelebt und ſolche treulich beobachtet werde. Wir gebie⸗ 
ten ſolches demnach allen Unſern Behoͤrden und Unterthanen, und wollen, 
daß dieſe Verordnung gehoͤrig bekannt gemacht werde. 


N Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤnigl. Inſiegel. 8 RER | Ä 


So geſchehen Berlin, den 21ſten Juni 1815, : 
(LS) Friedrich Wilhelm. 
C. F. v. Hardenberg. 


